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Nebel,  dann  Sonne

Ein Hoch  ubei  Sudosteuropa
iorgt  fm  ruhigei  Wetter

Trauer  um  Opfer

nach  Anschlag

in  München

Nach  dem  muhnaßlich  iila-

mch  motivierken  Aüsd'i-

lag  auf  eine  Demonstration  der

Gewer)cichaft  Verdi  m Mun-

chenmitdutzendenVerletzten

sind  eine  Zweijat+rige  und  före

Mutter  gestorberi  Das  Mäd-

chenund die37-Jahrigeer]agen
am  Samstag  fören  Verletm+n-

gen.  wie  die  Pouzei  mitteil+e.

Ba  Minitteipmsident

Markus Soder i(JJ)  fordate
wegen  der  afghanmchen  Her-

kuJ  des  Angreifers  me)+r  Ab-

tehiehungen  in  k  Land.  Die

plie  dHTOten  forderte  bm-

gegen.  füeTatnichtpo1itisdizu

i nshumentahsieren.  ;llIl
ii lllFltl'lllllHT

Hunderte  demonstrieren  in Fritzlar  und  Gudensberg
FfüDemokiatie.VielfaltundSolidarltät  OrtsgruppevonFridaysforFutuiezur

HunderteMenichendemonstiiertenam  Demondiationaufgenifen.llnteföem

SamsiaginGudenföergundFmzlar.ln  Moffo..DemRechtsruckentgegentre-

GudenföergvemmmföensichetwaTfü  ten-kamen20 €lMehschenaufden

MenichenvordemGLInFTRzIarhattedie  MarktpIatz.ZwischendenKundgebun-

gen  und  Redebenrägengabesaudi

einen  Demonstratiünizug  durödie

Stadt.  LautPOllzei  ieien  beide  Demofü-

trationenfriedlichver1aufen.  pköi

I'OTO +$IIlPP KNO(H ii SEnE  4

SPORT

Bayerverzweifelt

imTopspiel

r'ürfüeetnengibtesLob.fördie

anderen  am  Hnde  mit  er

großerer  Wahrsdieinbdikeit

dieSdia]e:ImTopspielderFu&

balkBundesliga  haben  siih

Bayer  Leverkusen  und  Bayern

Münchai  ü:O gefönnt  Die  lb

verkusener  uin  Florian  Wim

warai  dabei  dfückend  uberle-

gen,  dodi  Bayern  hie}t  Stanä

Wir  blicken  genauer  auf  füe

Partie.  toro  Dl'AlBtCKtR

Biathletin  Preuß

holtWM-Gold

Wasser  für  Zukunft  sichern
Wasserwerk  lässt Konzept  erstellen  und  sucht  alte  Quellen

SchwalmEder  - Versiegende

Qudlen.  verschmutztes  "nk-

wasser,  sinkende  Gnindwas-

ierspiegel:  Ein  solches  Szena-

rio  könnte  man  angesichts  vie-

ler  aufejnandafolgender  Dür-

re)ahre  und  als  Folge  des

Kumawandeli  m Zukiu'Jt  er-

wauten.  Damit  es so weit  aber

erst  gar  niiJit  kommt.  }ässt  das

Cnippenwaiserwerk

Schwalm-Eder  durch  Experten

ein  reglonales  Wasserkonzept

eiytellen.  Ziel  ist  es. die  Tfünk-

wassa'versorgung  an die  Has

ausfordennigen  der  Z

anzupassen.  Dafür  suchen  die

(aeologen  und  higenieure  von

WeberiIngeiiieuie  nun  Aut-

zeichnungen  von  alten  Quek

len.  Bninnenundleifüiigenim

Versorgungsgebiet  des  Grup-

penwassemerh.

,,%Fir  wollen  Stmiegien  ent-

Prognoten  zur  Trinkwatierge-

wi++nung  und  -versorgu+ig  bis

mun Jahr 2ü50 beh.ichten  -
unddarausHandlungseinpfeh-

lungen  ableiten.  Das  Gruppai-

watserwerk  Fnt-Homberg

betre+'bt  m  Haarhausen.  Ktnchi

berg  und  Remsfeld  jeweh  ö

Wassa'werk  Sie Thrdem  jähr-

lich  im  Schnitt  5.7  Kubikmeter

Wasser,  das  uber  800  Ktlometer

Leifüngsnetz  und  83 0rtsnetze

in  die  Hausha]te  des  Schwakn-

Eda'-Kreisesverteiltwird.

Allenhngs  reichen  die Auf-

zeichnungen  über  Bruiu'ien,

Leitungen  und  Quenen  nur  bis

Seit1957  in Betrieb

uis Jahr 1957 zurück. .As das
Gruppenwasserwerk  geg-

det  wuu'de.  iinirden  alte  Stn+k-

turen  auller  Betrieb  genom-

men-.  sagt  Fritsche.  Die  Rxper-

teii  su+d  nun  alsü  an  alten  AJ

zeiungen  interessiert.  füe

AutkutJt  uber  ae  Lige  von  al-

ten  Bninnen  und  Quellen  ge-

hen.  Wir  bmudien  alle  Info»

matiünen.  ae  es gibr.  sagt  T»

bias  Koch.  Audi  lageplme  aus

zum  Beispiel  1930  helfen.  .W'ir

können  so Rüaichlusse  'äe-

hena.  erklaut  KOC1L Doch  nlcht

nurdas:  h'i  emem  GeoWomia-

i'oniiystem  tollen  alle  Bnui-

nen  und  Quellen  und  derenZu-

sfönd  zenh'al  gesammelt.  er-

fasstunddigitalisiertwerden.

Dafür  untersuihen  die Pla-

ner440  Quadmtkflometer.von

Schwalmifödt  bis  Niedenskein,

von  Fnt  bis  Melsungen-je-

des euuelne  Dor  im  Verior-

gungsgebiet  des  Schwalm-

Eder-Ki'eises.  Noch  gibt  es wei-

Dasfüuppenwasseiwerk  FritzIar-Hombergwurde  1957  ge-

gfündetundversor@heuteelf  Kommunen  Im  Schwalm-Eder-
KreismitWasser.  DaiGrupperiwasserwerkbetreibt20  Tief-

brunnen,  diezwischen  60  und  3üO  Metertiefsind.lährlich

bediaien  sidi  füe  Planer  unter

anderem  auch  an  Dofchmni-

kai.  FJn Gludtsfall.  sagen  Frit-

sche  und  )forh  .Das  sind  Da-

teiisamm]ungen.  die  mrd

brauchen'aAuchwenn  das  viel

Reöetthearbeitbedeutet

SeR Dezember  2024  sitzen

sie an  Berlchten.  Plhnen.  Zeich-

nungen  und  werten  aus.  kate-

gorisieivn.  Um  herauszufin-

den,  woWaiierungeplant  aus-

tritt.  welche  Vetluste  es gTht

Biath]etinFrakaPhatwideki.umdenHemusfomb  undmedasinZverhhi

WM-GoldgeholtInderVerfi»l-  rungen  det  Klimawandels  ge-  werdenlautWassenerbandfönfMiIIionenKubikmeterWasier  dert  werden  kann.  haben  sie

gungüber10kmtriumphierte  rechtzuwerden-.sagtGeologe  ausdenBrunnengeftxdert.NebendentkeiWaiierwetken  bereitsalleRohtb+'uöberichte

die3tkJfüxnge,dielmSprintauf  lnrichFrittihe.DasTeammll  wetdeneineQuelIanlageinBesseundzweiTrlnkwasierbiun-  des  Gnippenwasserwerkt

Rangmvagesturmtwar.nach  durch  eine  umfangreiche  Da-  nenbetneben.SievenorgenGeiimarundZ(iichen.  öm  ausgewertet.  CHAIlffAlMOLLER

fiehIerfreierSdüdlIeistung.  tenrethercheSzenarienuntl  iiSEITE2

POLITIK

Bruch  transatlantischer

Beziehungen  befürchtet

CDlKlief  Fried+'ö  Merz  be-

förditeteinen  Bnich  dertrani-

atlantischen  Beziehungen  mit

den  USAnaöderRedevon  {ß

Wzepms+dentJD  Vance bei der
Münöener  Sicherheijskonfa

renz.  Vance  war  mit  harter  Krb

tik  an  Deutschland  und  der  EU

aufgefönen.  ehim  in  Bezug  auf

Regeln  fiir  grüße  US-Tedi-)to»

zerneoderder..polihschenIi»

lierungderAflD-.  alp

SO ERREICHfö  SI!  UNS
Kundeniema

ö8(1öX13-4567 (gehnhiini+e0
hna.de
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STANDPUNKT

Undplötzliihistsie  da:  Die

SperrefiirdenWekmnglisten-

Hrsten öTennis.  WeuJaü
SinnerdesI)opingsuberfü)ut

wurde,  must  ernun  dreiMon;v

te  zuschaueri  /un  Hndemach-

re dieseverh;ilföim«igkurze

Sh'afeeinDea1möglich.den

der}talienermitderWelt-

Antidoping-AgenturWada

ausgehandelthat.  Nichtnur

förRxpertenaufdiesemGe-

biet.sondemauchfürviele

seinerKouegenundefüche

saubere  Spilensportlefüt

föeseEntsdieiduiigeiiiSdilag

ins  (.esichtUndes  bleibtmehr

a»iiureinfaderBeige-

sihmadc

Sinner  sou  nichtw'iseiifüct+

gedüptundtIasverbotene

Miltp1  übereinSpmydesPhy

siütherapeuten  erhalten  ha-

ben  TrotzdemittesunerkIar-

hch.wxeinti'ansparentfüeses

Verfahrenuu'ierhalbeuies

Dopingsperre  gegen

Tennisprofi  Sinner

Schlag  ins
Gesicht  des

sauberen  Sports
VON TORSTEN KOHLHAASt

Jatu'esnachBekanntwerdeder
positivenPmbeverlaufenist

DasUrteilkommtwieKnaus

derKiste  daher.  undaxtals  das

Sh'afmaßfistsfönd  und  nicht

mehrdaran  zu  ruthlnviiar.

wurdeesder0ffenföchkeit

pr'sentiat  EineFarce.  beider

keinerder  beiden  Gegenspie-

lersein  Gesichtverloraiund

sichdieHaindegdunutzig

gemaihkhat  Sernichtund

füeWada  aud'i  nicht  füe  eine+i

mbglichenFreispnidi  vordem

Intematronalen  Spürtgenchts-

hofinydem  Fallverhindern

mutste.

Süderartfriefüich.medib

sesSchauspielzuHndegegan-

gen  ist.  so  syttematischam

Reißbren  scheintes  geplant

gewesen  mi  sein.  Dass  Sinner

dieAustrauan0pengewumen

diufte.wirdFinaIgegnerAlex-

anderZverevminundestinner-

lichnodieinma}zu+nKodien

gebrachthaben.  DassderSüd-

tiro}eraberauch  noch  genauio

lange  gespe+-itist.  umpunkt-

hchdieFrench  üpenzuspielen

unddavornochbeimVorberei-

tungsturn+er+n  Rom  antreten

zu  konnen,  üt  eigenfüch  kaum

zugIaubett.Einesseinergro-

ßenZugpferdeimSföllzu

lassen.  kamfurdenTer+niss-

portniditiifrage.  Ein  deufü-

dieresZeichenhalte  zumin-

destfurwesenfüchmehr

r  Tiubwurdigkeitgetürgt

LetztHdihatdieseNachricht

keineabsikendeW+r-

kung.  Sinnermaihte'nbiss-

dienPause.  istdannaber

wiederam  Stait  wenn  eswich-

tigwtd.  WenndieGrand

Slamswartea  SovielR(idt-

sichtnahmehabenvieleD>

pmggunderandererSpofar-

ten  sicher  nicht  etfahren  Und

auchwenn  Sinnereine  Sperre

erhiek,  siehtei++einheitlidies

Verfahren  bei  Dopingvergehen

anders  aus.  füerwurde  eine

Chancevertan.  fürKlarheitzu

sürgen.

Ortsdurchfahrt

Grifte  erneut

gesperrt

Grifte  - Die  Ortsdurchfahrt

Grijte  in  Fahm'chtung  Guxha-

gen  ist wieder  von  gespeirl

öttdte.  hat  Hessen  MobÜ  .llll

Frei+agabend  die  Stide  ge-

spa'rl  Der  Gnind:  Die  Höhen-

enerneutstarkbeschadigtwor-

den...Nach  denuns  zurzeitvor-

I;igiii  h+ruiuiauuueii  wfül

füe  Speming  zunächst  bis

Diensfög  gelFena.  teilt  die  (se-

tenutAufgdderinHolland

gestarteten.Krokusferien-  be-

stehe  zeitg]eidxeindeuföch  er-

höhtesVerkehrsau[kommen.

Zum  Schutz  des Bauwerks

uber  den  Pilgerbach  ha+te  zu-

vor  das Reg'eningsprhsidium

Kasgel  IRP) für  die  Ortsdurch-
fihrt  von  Griffe  ein  Durdi-

fa)utsverbotfürFahrzeuge.  füe

mehr  ah  3,5 Tonnen  wiegen.

angeiirdnet  Weildieses  haufig

missachtetmirde.  hatte  dai  RP

begrenzungen
l'i--nn

außteuen

bx

Müllcontainer

brennt  bei

Knüllwald

Knültwald  - hn  Bereich  der

Tank-  und  Rashnlage  Hatsel-

bergWest  an  derA  7bei  )tnull-

wald  brannte  em Mullcontai-

ner  mit  Resimull.  Die  Feuer

wehr  Hombax  wurde  detwe-

gen  am  Frabigabend,  kurz

nach  18  Uhr  .enl  Die  Ein-

satz)aafte  niaten  mit  vier

Fahrzeugen  aus.

Naö   der  ei'sten

zwei  Fahieugekonntenweit

re Rir+saföfahrzeuge  die Rin-

saföfahrk  abbrechen.  da  B

dienstetederThnk-undRastan-

lage  Hasselbeq  ba'eits  erste

Löschveimiche  untemommen

hatten.  sodast  sich  die  Feuei

wehr  lediglich  auf  Nachlosch-

ax'beiten  konzentrieren  muts-

Es entsl'and  kein  Schaden

durdi  den  Bmiid.  verletztwur-

de auch  niemand.  Vor  Ort  vim-

envehrHonföa'gundeinFahr-

zeug  derAutobahnponzei  Bau-

naföL  Es sei  zudem  zu kemen

Verkehrst+ehindeningen

durch  den  Faierwehreinsat

gekümmen.  ibk

Autos  stoßen  in

Gudensberg

zusammen

Gudensberg-4500  Buro  Sd+a-

den  entstand  bei  einem  Ver-

kehrm  in  Gudensberg.

Wie  die  Pouzei  m  Fritz]ar  mit-

talte.  kameszudemUnWlam

Freifög  gegen1516  lför

fün  bcjahrigaerMannauiBad

Wudungen  wolke  nut  seine+n

weißen  Hyundai  m füe viir-

fihrhberechtigte  Gudentber-

gerSh'aße  . Dabei  hat

ervennufüdiden  gmiienMaz-

da einet  32rjätufgai  Maniies

aus  Gudensberg  übersehen.

Die  Fahrzeuge  kouidierten  im

Fjmnundungtbereich.  teilke

die  Pülizei  wei!ermit

Die  beiden  Fahrer  wurden

trotz  des  Zusamnenstoßes

nichtverIetzt.AmHyundaient-

ifönd  ein  Schadenvon151I1(I  Eu-

ro.  den  Schaden  amMazdagi'bt

diePohzanut30üOEurüan.  izp
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Konzert  mit  Nadezda

Pisareva  in Bad  Zwesten
Klavier-Recital  im Kurhaus  am Samstag

Bad  Zwesten  -  Die  russ'sche  rem  bei  internationalen  Kfi-

Pianishn  Nadezda  Pisareva  vierwektbewerben  in  Schott-

gx%k am  Samstag.  22. Febniar.  landundItalien.Siedebutierte

ab 19  Uhr,  ein  Meisterkonzert  erfolgreich  in  der  Moskauer

ö  Kurhaiis  Bad  Zwsten.  Philharmonie  und  trat  beim

SchonimvorigenJahrkonnte VerbiepFestivalinderSdiweiz
sich  dat  Publikum  von  ihrem  aJ  )Jn  Höhepunkt  ihrer  Kar-

mitreföenden  Spiel  uberzeu-  riere  war  ihr  Aujtritt  im  Moi-

gen,  heißt  ei  vonseiken  der  kauer  Konservatorium  mit

Veranstalter.  Thchaikowskis  1  Klavierkün-

Auf  dem  Programm  ttehen  zeR

von  Peter  Tschaikowski  aus  A]sSolistfnkonzertiatsieu'+

den  m6V  Stuc)ten  üp.  4o  vielen  europaischen  füidern.

Chanson triste. Valse A-Dur, in Japan und Kanada. Nach ih-
Valse  fis-mol}.  und  Dante  rus-  rer  Ausbildung  am  Moskauer

se. von  Sergej  Rachmaniniiv  Konsetoriumerhie]tsieetn

funf  Ütudet-Thbleaux  aus  op 9  DAA[&Vollstipendium.  um  an

und  von  Pr«dMc  Cliopin  vier  der  Universiföt  der  Künste  m

MazurkasunddieSonateNr.3  Bernnmistudieren.

inh-Mouop  58.  KartengibtesunterTel.056

Pisareva  zahlt  mi den  viel-  26{525  oder  727. Der  Einh'tt

versprechendsten  Kunstler'n-  kostet  18  Euro.  Kinder  bis  ein-

nenihrerGenerahün.gewann  schließlichzwolfJahrehaben
iche  F'reise  unter  ande-  frefenEintritL  oi

i931  hoehmüdern,  heute  noch  intakt  aber  inaktiv:  der  Hochbehätter  in Hölla.

FüR  ALLE  FÄLLE

NCITRUFE

Pollzel:Telefan  Tfü

Feuerwehr:  Te1t4on 112

Retlungsdienst:  Telifon  Ti2

Notamwagen:  Telefön iT2

&dIicheiBereltschaltidl*nsl:

Telelon T t6 TT7 (koitenlni)

RETTUNGSDIENST

Kiankentiansporl:Telefon

0 56 81{i 92 22

TELEFONDIENST

Frauenhaus:Tel.ü  56 8U61 70

HiHetelefon  für  Frauen  (die  voii

(iewalt  betioffen  slnd):  Tel.

i16 0T6

Welller  Rlng-  0pfeiaTelefon:

ii6  ü06

Behindertenbaauftiagte

Altkreis  )lombeig:  Bkgil  lung,  Tel.

0 56 8l19 32 75 99

Aföieis  Fritdaii  Lan  Dechet Tel.
O1 7413 00 Sg 98

(iHtnotiuhentiale'Tel.

05 511i 92 4ö

Telefon-Seelsoige  (ev.):Tel.

08 00I1 TT öi I1

Telefon-Seelsorge  Ikalh.):Tel.
oaooti  1l 02 22

BFRATUNG:

Integrationsfachdienit

Sdiwa1m4der:  Beralung  zu Fiagen

von Behindetung  und BtnnT. Rolentui

gerStiaße  17, Meliungen.  Teimine

nach teIeIoniicheiVeieinbaiung,  Tel.

0 56 6T170 5649

SERVICE

Löwen  Apolheke  Salfer.  Gudeni-

betg. llntetgaiie  19, Tel 0 56 0312) 4t

Apotheke  !n  Fiielendorf,  Frielen-

dorT.HauptiVaße53,Telj)  56 8413T7

Engel  Apotheke  am Rathaus,

Kaiiel,  Obeie1t6nigtiha11e  21,Te1.

05 6111 57 07

Apolhekennotdienit:zenffal  zu

eftagin  unferTe1.08  ö01002 2833

(koittnlüie  Teitnütinummei)  odei

aponetde

TERMINE

FRmLAR

Frltilar-  Psychoioziales  Zantnim

Schwa1m4depNoid,  Baialungi-

stelle  Frihlai.  Domplah  3ö:  Dai

PsythüioxialeZenlmm  1P5Z) untet-
ttöfö  Menicmn  milpsythiithen

Beeimraföligungen.  deienAngehöiige

und dai  ioiiale  UmTeld. iowie  Men

ichen  in Lelninikiiien.TeleIoniiche

und pertönliche  }pie+hielt  montagi

von 10 bii  T1 llhr  iowle  mitfwothi  von

12 30 bii  13.30 Uhi. Offenei  Ca14

monfögivon  T6 bii  fö lIfü: Konfökt  Tel

0 5622  I !119815 üdet 16. vetwal

füngöpu-ien.da  WWW piz-ien.de

HOMBERG

lfömbetg-Cantaie  Muiica:

€hoipnibe.  htute,  20, Gemeindehaui

am 8indeweg.

Kreis  gesicherk  bleibt  lasst  das
Gruppenwasterk  Fritdar-

Homberg  derzeit  ein  Wasser-

konzept  erstellen.  Dafurunter-

suchen  die  Phner440  Quadrat-

)alometer  llladie.  Und  drehen

jeden  Stetüum-imWominne.

Je mehr Menschen. desto
gtoßer  der  Bedarf-.  sagt  (aeok>

ge Ulrfdi  Fritsche.  Besonders

ÖSommersteigkderBedafan

Wasser  rapide  an. Durch  tro-

ckene  Sommer  aber  geht  das

Wasser  zunidc  Um  die drei

Waisei'gewimiungsgebiete  des

Cruppenwassa'werks  m  der

Zukuxdt  entlaiten  m  könneii.

isteinTeamvonWeber-lngeni-

ichenRentenveriichetungim  BORKEN

SchwaIm4der4ieii:Koitenlieie  DiIIich-Lanförauen:lahieihaupt-

Beratung.AulnahmevonRentenanlrä-  vetiammlung.heute,T9.30uh(DGH

geniüwieAntr%enaulKlärungdei  8itIeGedetkmilbiIngen.

KONTAKT

So  erreiföen  Sie  die  Redaktion  in  Homberg:

ZiegenhainerStraße  10b,  34576  Homberg.

Tel.  ö 56  8j  /99  3420,E-Mai1:  homberg@hna.de

hna.de

[galmpressum

Kümmerlen  sich  ehrenamtlich:  Harald  Fieund  (links)  und  Rainei  Krause  sanierten  2(1X)  Ober

mehrere  Monate  einen  Quellöberlauf  in  Hülsa.  mrw  wstp-iiicisitugi

ten  Biunnai  und  Queuen,  die

durih  dle  Gdung  des  Gnip-

penwasseiwerks  in  Vergessen-

hek  geraten  sind.  Für  Tr'nk-

waiier  seien  die zwar  nitbt

nutzbar.  erkLut  Ingenieur  To-

bias  Koi  .Wir  kiinnten  uns

aber  der  a]ten  Quellen  bedie-

nen,  um  werlvoues  Ilfnkwas-

ser  mi  sparen.a  Der+n  das.  was

zum  Wässern  von  Ghrten  und

zumBeffülenvonPools  aus  der

Lahuigkommt.  teiebengenau

das:  werkvolles  'ninkwasser.

Die  Quellen  und  Brunnen

konnten  abh.'ngig  von  lage.

Zus+and  und  Leishing  gutes

Brauchwaster  liefern.  Das  me-

denim  wtu'de  die eigaifüch

zur  antnkwaiseiversorgung  ge-

nuienBrunnen  entlasten.

rfü'das  Wasterkonzeptlegen

die  Planer  Einwohnei'zahlai

undWetierpmgnosenmiGnui-

de.  Das  seizwarsdiwervoraus-

misehen.  Fntsdie  aber  ist  si-

cher  ,Die  Imckenen  Sommer

kommen  zun&-  Deshalb  sei

jeder  Tjopfen  Regen  w'chtig

jui  ihe Wasserspeidier.  Wal

viele  Fladien  versiegelt  smd.

laufk  das  Waiser  obe+füi++lich

ab und  kann  ni&t  versickerri

laufk  das  Waiser  obe+füi++lich

ab und  kann  ni&t  versickerri

..Es geht  um  iuisere  Waiser-

gnuidlage".  mahnt  der  (.eolo-

ge. .Wain  dat  Waiser  weg  ist.

ist  es weg."  Es gebe  Regionai,

da  werde  Waiser  verfugbar

bleit+en.Voral]emin  jenen.  die

sich  in  Thlsenken  befinden.  m

die das Wasser  hineinlaufen

k  In anderen  aber  werde

sie  sinke+i.  wenn  es zu  wenig

regnet  -  mim  Beispiel  im  Be-

reich  Mehmgen.

.Alei  stehtundfall+nutNie

dersd+lägeno,  iagt%tsche.  Die

mussten  virreder  versidtern

konnen.  Und  auf  Arealeii.  die

dasWasserabbremten.  esinne-

halten  hssen.  Düch  das  sei

langst  nicht  genug  Wasser

stehtderBevolken++igumtoiist

zur  Verfugung.  Beitragtgebuh-

ren  wenlen  fiir  Leitungmetz

uiid  Milrbeiter  fanig.  ,Wasser

ist  filr  uns  ein  selbttverstandh-

cherKomfo+tAt+eres  istl.tngit

nicht  mehr  selbstverstand-

hcha.  sagtFrittche.

Dai  Gruppaiwasseiwerk

vei'zeichnet  emen  Veibrauch

von  120  litern  Watter  prü  ffin-

wohner  und  Thg  -  bundeswa-

ier  Durchschnitt.  Im  Wasser-

werk  Kirdiberg  war  die  maxi-

male  Fördermenge  2ü22  schon

einmal  emicht  2.5 Miluonen

Kublkmeter  Wasser  waten  in

dem  sehr  heißen  und  sehr  tro-

ckenen  Sommer  ausgegeben

wordea  Mehr  diufte  das  Was-

senverkniötfördan.

DamitdieWaqseiversorgung

auchindennadistenJahrzehn-
ten  gewahrleistet  bleibt.  wnd

m  dem  Veriorgungskonzep

nicht  nur  der  Zustand  iiller

Biut+nen  und  Quellen  erfasst.

Zugladi  sollen  Risiken  idaiti-

unterTel.05681/770233  oder

056fü/770227oderper  E-Mail

an  P-VW-HR@weber-ing.de.

fiziertund  Enföfflcklungenpm-

giiosttzieit  werdai.  So sollai

optimienuigtpotaiziaIe  der

Wasservertorgungss

abgeleitet  werden  koiu'iea

Pfücht  ist  das  vom  Land  gefbr-

date  Pmjekt  zwar  nicht.  sagt

Koch.  Aber  mchtig.  uni  auf  die

Hemusfordeningen  des  Klöa-

wandels  reagieren  zukonnen.

chunat  iiiütug


